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Henkersteg. Anblick von der Maxbrücke aus.

Nach einer Photographie von Fr. Schmidt, Nürnberg, Burgstr.

malerischsten Partien Nürnbergs zu sehen. Rechts der

Henkersteg, dahinter die Karlsbrücke, links beim Aus-
fluss der Pegnitz aus der Stadt, der Kettensteg. Letzterer
war die erste Brücke dieser Construction in Deutschland.

Auf dem Maxplatz finden wir den Wasserspeier, einen
Fontain mit: einem Triton aus Stein, 1687 vom Bildhauer

Bromiz nach dem Modell Berinis in Rom ausgeführt. Durch

die Weintraubengasse gelangen wir zum Justizpalast, dem

gegenüber die berühmte Antiquitätenhandlung von J. Ch,

Wohlbold ist. Von da aus uns rechts wendend, durch die

Winklerstrasse, wo sich das Geburtshaus Albrecht Dürer’s

befindet, finden wir am Ende der Strasse die Fleischbank,

die an der Fleischbrücke, eine in einem Bogen die beiden

Flussufer verbindende, nach dem Muster der Ponte Rialto

in Venedig 1598 errichtete Brücke gelegen ist. Ueber
den Eingang zur Fleischbank an der Brücke kauert ein

mächtiger Öchse, der, wie die Schritt unter ihm zeugt

niemals ein Kalb gewesen ist.
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